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1175/7925 (lOx; 12,6%), Berthold von Peine zwischen 1143 und
115626 (9 x; 11%), der Marschall Wilhelm von Volkmarode zwischen
1160 und 119F7 (8 x; 10%), Ekbert von Wolfenbüttel zwischen
1146/54 und 117028 (6x; 7,5%), Adolf von Nienkirchen, zeitweise
Stadtvogt von Bremen, zwischen 1153 und 117F9 (6x; 7,5%), Ludolf
von Peine zwischen 1146/54 und 117630 (5x; 6%).

Bei den Genannten handelt es sich um die absolute Spitzengruppe
einer Führungsschicht, die sich aus den etwa 400 welfischen Mini-
sterialenfamilien heraushob, über die der Herzog in Sachsen verfü-
gen konnte und von denen 257 genauer bekannt sind. Unter ihnen
waren die von Blankenburg, Dahlum, Heimburg, Peine und Weida
schon in der Ministerialität Lothars von Süpplingenburg vertreten,
während die von Volkmarode erst zur Zeit Heinrichs des Löwen
auftreten". Wir dürfen diese Gruppe nicht nur deshalb zum Kernhof
rechnen, weil sie ausreichend lange und vielerorts als Begleitung
Heinrichs des Löwen bezeugt ist, teilweise auch als Inhaber von
Hofämtern, sondern vor allem auf Grund ihrer Wirksamkeit über
Sachsen hinaus: Jordan von Blankenburg, Anno von Heimburg,
Heinrich von Weida, LupoId von Herzberg und Jusarius von Blan-
kenburg sind, einige von ihnen mehrfach, mit in Bayern gewesen
und haben dort testiert, wobei sie üblicherweise die ministeralische
Zeugenliste eröffnen=. Umgekehrt treten die wichtigsten bayeri-
sehen Ministerialen des Herzogs" niemals in Sachsen auf, so daß
die Präponderanz der sächsischen Ministerialen deutlich, ihre Zu-
gehörigkeit zum Kernhof Heinrichs des Löwen sicher ist. Das um
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für Ranshofen: Heinrich von Weida; 71, [1166?] für Stift Polling: Hein-
rich von Weida, dem Jordan von Blankenburg folgt; 84, [1171 in Schäft-
lam] : Heinrich von Weida unmittelbar nach Graf Berthold von Andechs
und vor Graf Heinrich von Stauf; 100, 1174 in Ering: Jordan von B1an-
kenburg unmittelbar nach Graf Heinrich von Stauf, gefolgt von seinem
Bruder Jusarius; die Liste läßt sich verlängern.

33 Adalbert von Hütt (UU HdL 37 f., 72, 98, 108) und Friedrich von Brau-
nau (UU HdL 37,98-100, 106), zwischen 1157 und 1176 5x bezeugt;
Manegold von Otterswang (UU HdL 17, 30, 85), zwischen 1152 und
1171 sowie Hartmann von Siebenach (UU HdL 37, 56, 102), zwischen
1157 und 1162je 3x.


